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Durchgeführt vom: 

Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH (ism gGmbH)  

im Auftrag des Ministeriums für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 
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Mit Unterstützung durch: 

Die Liga der Wohlfahrtsverbände Rheinland-Pfalz 

Die Beschwerdestelle für die Kinder- und Jugendhilfe in Rheinland-Pfalz 

 

 

 

Beteiligte Einrichtungen: 

BERGFR!ED ς Kinder- und Jugendhilfe GmbH, Bausendorf 

CJD Rheinland-Pfalz/Mitte, Wolfstein 

Diakonissen Kinder- und Jugendhilfe Kaiserslautern 
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SOS-Kinderdorf Kaiserslautern 
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EINLEITUNG 

αWas ist mir wichtig ς was ist anderen wichtig? Werte in der Heimerziehungά ς diesem Thema hat 
sich die Beteiligungswerkstatt 2017 gewidmet. Stattgefunden hat die Werkstatt am 2. September 
2017 im Jugendhaus Don Bosco, Mainz. Eingeladen waren Jugendliche ab 14 Jahre und Fachkräfte 
aus stationären Jugendhilfeeinrichtungen in Rheinland-Pfalz. Teilgenommen haben insgesamt 36 
Jugendliche sowie 18 Leitungs- und Betreuungskräfte aus 13 Einrichtungen, die gemeinsam zum 
Thema gearbeitet haben.  

Zum Einstieg in den Tag näherten sich die Teilnehmenden mithilfe von Wertekarten der Frage 
α²ŀǎ ƛǎǘ ƳƛǊ ǿƛŎƘǘƛƎΚά. Daraufhin wurden alle gebeten, sich zu verschiedenen thematischen 
Aussagen hinsichtlich ihrer Zustimmung zu positionieren. 
Anschließend wurde in einrichtungsgemischten Kleingruppen mit Jugendlichen und Fachkräften 
diskutiert, welche Werte in der eigenen Familie und im Heim wichtig sind, welche Werte die 
Fachkräfte den Jugendlichen vorleben und welche Werte den Jugendlichen besonders wichtig 
sind.  
Im nächsten Arbeitsschritt wurde bearbeitet, was im Zusammenleben der Jugendlichen innerhalb 
der Gruppe wichtig/wertvoll ist und was es braucht, damit Jugendliche und Fachkräfte wertvoll 
miteinander umgehen können. Gebündelt wurden die Ergebnisse anschließend dahingehend, dass 
jeweils drei Werte, die alle besonders wichtig für ihre Wohngruppe finden, sowie drei Werte, die 
alle in ihrer Wohngruppe nicht mittragen können, erarbeitet wurden.  
Eine weitere sich anschließende Arbeitsphase zǳƳ ¢ƘŜƳŀ α9ƛƴŜ ²9w¢ǾƻƭƭŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎά ŜǊŦƻƭƎǘŜ ƛƴ 
einrichtungsbezogenen Gruppen. Mithilfe verschiedenster Materialien erstellten die Einrichtungen 
individuelle Collagen und formulierten abschließend Vereinbarungen zur internen Weiterarbeit 
zum Thema Werte. 

Die Ergebnisse der verschiedenen Arbeitsphasen werden im Folgenden dargestellt. 

 

 

  



Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH        

  

5 
 

EINSTIEG INS THEMA 

Ein gemeinsamer Einstieg ins Thema erfolgte mithilfe von Wertekarten, die im Raum verteilt 

auslagen. Alle Teilnehmenden wurden gebeten durch den Raum zu gehen, sich die Begriffe auf 

den Wertekarten anzuschauen und daraufhin zwei bis drei für sie wichtige Werte auf 

personenbezogenen Zetteln festzuhalten.  

Einige Sammlungen einzelner Jugendlicher sollen hier als Beispiel für wichtige Werte, die von 

Seiten der Jugendlichen benannt wurden, dienen: 

¶ Respekt  

¶ Gehorsam 

¶ Disziplin 

 

¶ Ehrgeiz  

¶ Verantwortung  

¶ Treue 

 

¶ Akzeptanz 

¶ Ehrlichkeit 

¶ Mitgefühl 

¶ Distanz 

¶ Wertschätzung 

 

¶ Ehrlichkeit 

¶ Wertschätzung 

¶ Gleichheit 

 

¶ Freiheit 

¶ Zuverlässigkeit 

¶ Weisheit 

 

¶ Loyalität 

¶ Originalität 

¶ Freundschaft 

 

¶ Ehrlichkeit 

¶ Zuverlässigkeit 

¶ Freiheit & Frieden 

¶ Manieren 
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¶ Loyalität 

¶ Respekt 

¶ Frieden 

¶ Ehrlichkeit 

 

¶ Ehrlichkeit 

¶ Mitgefühl 

¶ Distanz 

¶ Zuverlässigkeit 

 

¶ Respekt 

¶ Geduld 

¶ Wirksamkeit & Sinnhaftigkeit 

 

 

 

¶ Organisation 

¶ Toleranz 

¶ Familiäre Atmosphäre 

¶ Freie Entfaltung 

¶ Integration 

¶ Teamarbeit 

WERTSCHÄTZUNG ODER ABWERTUNG? 

Anschließend fand eine Aufstellungsübung im Raum statt. Zu folgenden Aspekten positionierten 

sich die Teilnehmenden zustimmend auf der einen Seite des Raumes oder ablehnend auf der 

anderen Seite (Ja-Nein-Übung): 

¶ Lernen und Leistung sind für mich wichtiger als Spaß und Freizeit 

¶ Meine Familie ist für mich das Allerwichtigste 

¶ Geld und Wohlstand sind das, worauf ich hinarbeite 

¶ Ich glaube und meine Religion ist mir wichtig  

¶ Es ist mir wichtig, möglichst viele Freunde zu haben 

¶ Mir ist es wichtig, immer und überall erreichbar zu sein 

¶ Mir ist wichtig, jede und jeden mit seinen Eigenheiten zu respektieren 
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¶ Mir ist wichtig, für andere da zu sein 

¶ Konflikte ohne Gewalt zu lösen, ist für mich wichtig 

¶ Mir ist wichtig, dass man die Dinge locker angeht und nicht alles so ernst nimmt 

 

Hiernach erfolgte eine Auswertung/Bilanzierung entlang von zwei Leitfragen. 

¶ Bei welchen der Aussagen erlebst du viel Zustimmung von anderen?  

o Hilfsbereitschaft 

o Toleranz/Respekt 

o Familie 

o Locker bleiben 

o Quantität der Freundschaften nicht wichtig 

o Keine Gewalt 

o Nicht nur Geld/Wohlstand 

o Erreichbarkeit immer und überall nicht unbedingt wichtig 

 

¶ Wie ist es zur Mehrheit/zur Minderheit zu gehören? 

o Wenn man oft seine Meinung äußert, ist man oft in der Minderheit 

o Mehrheit gibt Schutz, Stärke, Sicherheit, nicht peinlich 

o Minderheit fühlt Verunsicherung 

o Werden andere Ansichten zugelassen? 

o Minderheit Ą Außenseiter? 
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UNTERSCHIEDE UND GEMEINSAMKEITEN UNSERER WERTVORSTELLUNGEN UND DER 

UMGANG DAMIT 

 

Werte, die in meiner Familie wichtig sind 

¶ Zusammenhalt (in allen sechs Gruppen benannt) 

¶ Unterstützung (in fünf Gruppen benannt) 

¶ Respekt (in fünf Gruppen benannt) 

¶ Ehrlichkeit (in fünf Gruppen benannt) 

¶ Vertrauen (in vier Gruppen benannt) 

¶ Liebe (in vier Gruppen benannt) 

¶ Rückhalt (in drei Gruppen benannt) 

¶ Loyalität (in drei Gruppen benannt) 

¶ Hilfsbereitschaft (in drei Gruppen benannt) 

¶ Gemeinsame Zeit (in drei Gruppen benannt) 

¶ Akzeptanz (in drei Gruppen benannt) 

¶ Glaube/Religion (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Unternehmungen (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Spaß (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Sicherheit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Rücksicht (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Offenheit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Meinungsfreiheit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Leistung (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Gehorsamkeit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Freiheit (in zwei Gruppen benannt)

 

Einzelnennungen 

¶ Ausreden lassen 

¶ Zuhören 

¶ Geduld 

¶ Diskussionen regeln 

¶ Bildung 

¶ Distanz 

¶ Frieden 

¶ Geld/Arbeit/Beruf 

¶ Gemeinschaft als Familie 

¶ Heimat (Platz an den man immer 

zurück kann) 

¶ Gerechtigkeit 

¶ Gesundheit 

¶ Glücklich sein 

¶ Individualität 

¶ Keine Gewalt 

¶ Mitgefühl  

¶ Nicht egoistisch sein 

¶ Optimismus 

¶ Pünktlichkeit 

¶ Ordnung 
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¶ Sauberkeit 

¶ Streitfähigkeit 

¶ Toleranz 

¶ Treue der Eltern und gegenüber den 

Kindern 

¶ Urlaub 

¶ Versorgung 

¶ Verständnis 

¶ Zur eigenen Meinung stehen 

¶ Zusammen leben zu können 

¶ Zuverlässigkeit 

  

Werte, die im Heim wichtig sind 

¶ Vertrauen (in allen sechs Gruppen benannt) 

¶ Respekt (in allen sechs Gruppen benannt) 

¶ Ehrlichkeit (in fünf Gruppen benannt) 

¶ Regeln (in vier Gruppen benannt) 

¶ Rückzugsmöglichkeit (in drei Gruppen benannt) 

¶ Pünktlichkeit (in drei Gruppen benannt) 

¶ Offenheit (in drei Gruppen benannt) 

¶ Offene Kommunikation (in drei Gruppen benannt) 

¶ Konsequentes Verhalten der Fachkräfte (in drei Gruppen benannt) 

¶ Gewaltfreies Miteinander (in drei Gruppen benannt) 

¶ Beteiligung (in drei Gruppen benannt) 

¶ Zuverlässigkeit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Wertschätzung (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Sicherheit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Ordnung (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Ohne Vorurteile leben, vorurteilsfreie Begegnungen (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Mitbestimmung (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Höflichkeit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Hilfsbereitschaft (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Arbeit/Schule/Ausbildung zu bekommen, um eine Zukunft zu sichern (in zwei Gruppen 

benannt) 

 

Einzelnennungen 

¶ Achtung der Privatsphäre Ą Platz 

¶ Achtung von Werten  

¶ Deeskalation 

¶ Demokratie 

¶ Disziplin 

¶ Empathie 

¶ Familiäre Atmosphäre 

¶ Feedback 

¶ Fleiß 

¶ Förderung 

¶ Freiheit 

¶ Freundlichkeit 

¶ Fürsorglichkeit 

¶ Geborgenheit 

¶ Gemeinsame Unternehmungen 
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¶ Gemeinschaft 

¶ Gerechtigkeit 

¶ Gleichheit 

¶ Individualität 

¶ Kein Klauen 

¶ Kein Mobbing/Rassismus 

¶ Kein Schamgefühl 

¶ Kompetenz 

¶ Kompromissbereitschaft 

¶ Mit Familie Kontakt haben 

¶ Nähe/Distanz 

¶ Nichts kaputt machen 

¶ Ordentlichkeit 

¶ Orientierung + Struktur 

¶ Persönlichkeit ausleben 

¶ Privatsphäre 

¶ Problemlösendes Denken 

¶ Professionalität (gegenüber der 

Jugendlichen) 

¶ Sauberkeit 

¶ Selbstbestimmtes Leben 

¶ Selbstbewusstsein/Selbstvertrauen 

¶ Sich anpassen können, an Regeln 

halten 

¶ Sich auf jemanden verlassen zu 

können 

¶ Spaß haben 

¶ Streit schlichten 

¶ Toleranz 

¶ Unterstützung bei Zielen 

¶ WLAN 

¶ Zusammenarbeit in der Gruppe/Heim 

¶ Zusammenhalt 

 

Werte, die mir die Fachkräfte vorleben 

¶ Vertrauen (in fünf Gruppen benannt) 

¶ Respekt (in vier Gruppen benannt) 

¶ Ehrlichkeit (in vier Gruppen benannt) 

¶ Toleranz (in drei Gruppen benannt) 

¶ Offenheit (in drei Gruppen benannt) 

¶ Zuverlässigkeit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Zusammenhalt (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Spaß (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Sicherheit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Selbstständigkeit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Selbstbewusstsein (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Pünktlichkeit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Prioritäten setzen (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Mitbestimmung (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Kritikfähigkeit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Interesse (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Höflichkeit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Einfühlungsvermögen/Verständnis (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Ausreden lassen (in zwei Gruppen benannt) 



Einzelnennungen 

¶ Aktivität 

¶ Auf mich zugehen/andere zugehen 

¶ Authentisch sein 

¶ Diskussionen, aussprechen zu können 

¶ Einsicht 

¶ Entlastung der Jugendlichen 

¶ Fachkräfte erwarten oft Dinge, die sie 

nicht vorleben 

¶ Fairness 

¶ Fehler zugeben können 

¶ Freundlichkeit 

¶ Für sich Zeit nehmen zu können 

¶ Fürsorge 

¶ Geduld und Ruhe bewahren 

¶ Gehorsam 

¶ Genervt sein Ą nicht verstellen 

¶ Gesundheit 

¶ Hilfsbereitschaft 

¶ Humor nicht zu verlieren 

¶ Kommunikation 

¶ Konsequenz 

¶ Mitgefühl/Distanz 

¶ Nachdenken 

¶ Optimismus 

¶ Planung/Organisation 

¶ Privatsphäre 

¶ Regeln einhalten 

¶ Sauberkeit/Ordnung 

¶ Seriosität 

¶ Träumen zu können 

¶ Übernahme von Verantwortung 

¶ Umgang mit Geld 

¶ Unsicherheit 

¶ Verschiedene Meinungen zu äußern 

¶ Verschlossenheit 

¶ Viel Kontakt 

¶ Vorbilder 

¶ Wertschätzung von Menschen und 

Dingen 

¶ Zielstrebig 

¶ Zusammenarbeit Ą 

Gemeinschaftsgefühl 

 

Werte, die uns als Jugendliche wichtig sind 

¶ Vertrauen (in fünf Gruppen benannt) 

¶ Respekt (in fünf Gruppen benannt) 

¶ Toleranz (in vier Gruppen benannt) 

¶ Ehrlichkeit (in vier Gruppen benannt) 

¶ Wertschätzung (in drei Gruppen benannt) 

¶ Sicherheit (in drei Gruppen benannt) 

¶ Hilfsbereitschaft (in drei Gruppen benannt) 

¶ Freundschaft (in drei Gruppen benannt) 

¶ Freizeit (in drei Gruppen benannt) 

¶ Freiheit (in drei Gruppen benannt) 

¶ Beteiligung (in drei Gruppen benannt) 

¶ Akzeptanz (in drei Gruppen benannt) 

¶ Verständnis (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Unterstützung (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Sport (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Offenheit (in zwei Gruppen benannt) 
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¶ Höflichkeit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Glaube (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Für einander da sein (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Frieden (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Freundlichkeit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Bildung (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Aktivität (in zwei Gruppen benannt) 

 

 

Einzelnennungen 

¶ Achtung von materiellen Werten 

¶ Anerkennung 

¶ Demokratie 

¶ Die Möglichkeit sich frei zu entfalten 

¶ Eigene Meinung zu haben  

¶ Eigenständigkeit 

¶ Einsicht 

¶ Empathie 

¶ Engagement 

¶ Entfaltung der Persönlichkeit 

¶ Ernst nehmen bei den Anliegen 

¶ Erzieher müssen zum Jugendlichen 

stehen 

¶ Fairness 

¶ Familie leben, Kontakt halten 

¶ Fleiß 

¶ Geheimnisse für sich zu behalten 

¶ Gesundheit 

¶ Hoffnung 

¶ Keine Vorurteile 

¶ Kommunikation 

¶ Kreativität 

¶ Lebensfreude  

¶ Lernfreiheit 

¶ Liebe und Zuneigung 

o Freundschaft 

o Geschwister/Familie 

o Erzieher 

o Zu zweit/Paar 

o In der Gruppe 

¶ Loyalität 

¶ Menschlichkeit 

¶ Natürlichkeit 

¶ Offene Ohren 

¶ Personen denen man sich immer 

hinwenden kann  

¶ Rationalität/Vernunft 

¶ Rücksichtnahme 

¶ Rückzugsmöglichkeiten 

¶ Selbstbewusstsein 

¶ Selbstständigkeit 

¶ Selbstvertrauen 

¶ Sich auf andere verlassen können 

¶ Spaß 

¶ Unabhängigkeit (auf eigenen Füßen 

stehen) 

¶ Vorbild 

¶ Zuhören 

¶ Zuverlässigkeit  



WERTVOLL ZUSAMMENLEBEN: WIE GELINGT DAS IN DER GRUPPE? 

 

Was ist mir im Zusammenleben der 
Jugendlichen in der Gruppe 
wichtig/wertvoll? 

Was ist mir im Miteinander zwischen 
Jugendlichen und Fachkräften 
wichtig/wertvoll? 

¶ Respekt ¶ Respekt 

¶ Toleranz ¶ Sich gegenseitig so akzeptieren, wie man 
ist 

¶ Vertrauen ¶ Vertrauen 

¶ Ehrlichkeit ¶ Ehrlichkeit 

¶ Zusammenhalt ¶ Zusammenhalt 

¶ Sich gut benehmen ¶ Alle halten sich an Regeln 

¶ Zuhören ς ausreden lassen ¶ Zuhören ς ausreden lassen 

¶ Sich nicht gegenseitig beklauen ¶ Sich nicht beklauen 

¶ Hilfsbereitschaft ¶ Klarheit 

¶ Keine Gewalt ¶ Klarheit in der Beziehung 

¶ Zeit für sich ¶ Authentizität 

¶ Niemanden ausschließen ¶ Sich gegenseitig ernst nehmen 

¶ Konflikte ruhig klären ¶ Klar sein und kongruent und konsequent 

¶ Höflichkeit ¶ Transparenz 

¶ Offenheit ¶ Klare Kommunikation 

 

 

Die drei jeweils wichtigsten Werte der einzelnen Gruppen 

¶ Respekt (in acht Gruppen benannt) 

¶ Vertrauen (in fünf Gruppen benannt) 

¶ Zusammenhalt (in drei Gruppen benannt) 

¶ Ehrlichkeit (in drei Gruppen benannt) 

¶ Toleranz (in drei Gruppen benannt) 

¶ Höflichkeit 

¶ Zusammenarbeit 

¶ Teamgefühl 

¶ Familiäre Atmosphäre 
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¶ Verantwortung 

¶ Spaß haben 

¶ Sich an Regeln halten 

¶ Kommunikation 

¶ Mitbestimmung 

¶ Freiheit 

¶ Fürsorglichkeit 

¶ Rücksichtsvolles Verhalten/ Benehmen 

¶ Zuverlässigkeit 

¶ Berechenbarkeit 

¶ Loyalität 

 

 

Die drei Werte, die jeweils keiner in der Wohngruppe mittragen kann 

¶ Gewalt (in sechs Gruppen benannt) 

¶ Diebstahl/Klauen (in fünf Gruppen benannt) 

¶ Unehrlichkeit/Lügen (in vier Gruppen benannt) 

¶ Mobbing/Lästereien/Ausgrenzung (in vier Gruppen benannt) 

¶ Rassismus/Fanatismus/Intoleranz (in drei Gruppen benannt) 

¶ Respektlosigkeit (in zwei Gruppen benannt) 

¶ Arroganz 

¶ Diskriminierung  

¶ Grenzüberschreitung 

¶ Strukturlosigkeit 

¶ Gefühlslosigkeit 

¶ Machtmissbrauch 

¶ Keine Aufmerksamkeit den Kindern und Jugendlichen schenken (Zeit nehmen) 

¶ Faulheit 

¶ mutwilliges Zerstören von Gruppeneigentum 

 

 

 



Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH        

  

15 
 

EINE WERTVOLLE EINRICHTUNG: WAS HEIßT DAS FÜR UNS?  

¶ Welche Werte bilden das Fundament eurer Einrichtung? 

¶ Welche Wertvorstellungen sind tragende Wände? 

¶ Welche Werte fördern ein gutes Zusammenleben? 

¶ Welche Wertvorstellungen führen immer wieder zu Diskussionen? 

 

Kinder- und Jugendhilfe Arenberg 

 

 

 

 



Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH        

  

16 
 

Evangelische Erziehungshilfe Veldenz 
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Villa Phoenix, Wissen 
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Kinderheim St. Nikolaus, Landstuhl 
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SOS- Kinderdorf Kaiserslautern 
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Evangelische Kinder- und Jugendhilfe Oberbieber 
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Diakonissen Kinder- und Jugendhilfe Kaiserslautern 
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Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. - Regionalverband Trier Mosel 
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BERGFR!ED ς Kinder- und Jugendhilfe GmbH, Bausendorf 
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Mutabor gGmbH, Eitorf 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


